KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



anonym
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







 
LW
Matrikelnummer:







     
Gastinstitution:








Agroscope
Gastland/Ort:








Tänikon, CH
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 5.11.2018 bis 20.11.2018
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

4

Studierende / Freunde

4

Gastinstitution

2

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Deutsch
	90%
	2.Englisch
	10%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Ich habe die Reise sehr unproblematisch empfunden, auch wenn anfangs Schweizerdeutsch nicht so leicht zu verstehen ist, hatte ich keine Verständigungsschwierigkeiten. Kosten für Lebensmittel etc sind höher als in Österreich, Barzahlung natürlich nur in Franken, es gibt aber, wie auch in Österreich, überall die Möglichkeit mit Karte zu bezahlen.


6. Gastinstitution
	Ich wurde sehr nett aufgenommen, es herrscht ein angenehmes Arbeitsklima. Alle MitarbeiterInnen der Arbeitsgruppe waren offen für Fragen und sehr hilfsbereit. Mein Aufenthalt war sehr kurz, daher hatte ich wenig Zeit, mir wurde aber oft angeboten auch bei anderen Projekten reinzuschnuppern.  


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Dr. Nina Keil (Agroscope) war meine Ansprechperson und hat mich sehr bei der Organisation unterstützt.


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	3
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	1
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	1
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Durch die geringe Dauer war bei mir keine Versicherund oä nötig. Die notwendigen Unterlagen wurden mit problemlos von Agroscope zugeschickt- ich war unentgeltlich beschäftigt.


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Mein Aufenthalt war zu kurz um die Kultur und das Land gut kennen zu lernen, ich habe mich in meiner Zeit dort vollkommen meinem Projekt gewidmet. Die Leute waren aber alle sehr nett, und können auch sehr gut verständliches Deutsch sprechen.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):110,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



650€

/Monat,

davon:

	400,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	250,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	0,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	0,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Der Aufenthalt war sehr lehrreich und spannend. 


In soziokultureller Hinsicht:

	ich hatte leider zu wenig Zeit um wirkliche Bekanntschaften etc zu schließen - ich wurde aber wirklich nett aufgenommen von den Studierenden, die längere Zeit dort verbrigen


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Ich hatte ziemlichen Stress alle Formulare bis zur Einreichfrist abzugeben - das lag aber daran, dass der Aufenthalt so kurzfristig geplant wurde, also nicht die Schuld vom KUWI.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Ich war im November 2018 in der Schweiz um die Daten für meine Masterarbeit zu erheben. Es ist eine Arbeit zu den sozialen Netzwerken von Ziegengruppen. 
Die Selektion auf Leistungsmerkmale hat auch auf andere Merkmale Einfluss genommen, die nicht direkt mit den Produktionsmerkmalen in Verbindung stehen. Dazu zählt zum Beispiel das Sozialverhalten, also die Häufigkeit und Qualität von Interaktionen zwischen Mitgliedern einer Tiergruppe. Diese Einflüsse unterscheiden sich vermutlich zwischen für unterschiedliche Nutzungszwecke selektierte Rassen oder Linien. Während Zwergziegen für extensive Nutzung gezüchtet wurden, sind Milchziegen für intensive Ziegenmilchproduktion geeignet.
Für die Beschreibung des Sozialverhaltens stehen verschiedene Methoden zur Verfügung. Die klassische Herangehensweise besteht in der Erfassung von Dominanzbeziehungen auf Paar-Ebene und der darauf beruhenden Erhebung von Rangordnungspositionen. Demgegenüber versuchen neue Untersuchungsansätze wie die soziale Netzwerkanalyse, den komplexen Beziehungen in Tiergruppen Rechnung zu tragen. Soziale Netzwerkanalysen wurden bei Hausziegen jedoch bisher nicht durchgeführt und es ist wenig darüber bekannt, wie die dabei erhaltenen Parameter in Beziehung zu klassischen Rangordnungsparametern stehen.
In diesem Projekt sollen Gruppen von Zwergziegen und Milchziegen in Bezug auf Dominanzhierachie und Beziehungsnetzwerke vergleichend untersucht werden. Forschungsfragen: 
1.) Wie unterschiedlich sind „social networks“ in Gruppen von Zwerg- und Milchziegen?
2.) Wie stabil sind diese „social networks“ über zwei Zeitpunkte?
3.) In welcher Beziehung stehen Aussagen von „social network“ – Analysen zur klassischen Rangordnungserhebung?
Mein Aufenthalt  für die Live-Beobachtungendauerte nur 2 Wochen, in denen ich Live Beobachtungen der Ziegengruppen durchführte. Jede der 6 Gruppen wurde zwei Tage lang zweimal beobachtet. Die Beobachtungen starteten jeweils mit der Fütterung ungefähr um 9:00 und um 16:00, und dauerten 2 Stunden. 

Bevor ich mit den Beobachtungen begionnen konnte, mussten die Tiere markiert werden, dabei bekam ich UNterstützung von meiner Betreuerin Nina Keil, die mir half die Ziegen einzufangen, sie anhand der Ohrmarke zu identifizieren und nach einem bestimmten System zu markieren. Die Markierungen bestanden aus Halsbändern mit Nummern, Farbe auf dem Rücken und Tape auf den Hörnern. Jedes Tier musste danach eindeutig zu erkennen sein, um die Rangordnung zu erheben.

Danach folgten, wie erwähnt 12 Tage der Ziegenbeobachtungen. Die restliche Zeit verbrachte ich damit die Daten einzugeben oder mit Literaturrecherche.  



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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1

